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Ein Geschenk
für Mama

Haßloch. Holiday Park und Wochen-
blatt haben wieder eine tolle Aktion
für die Mütter unter den Leserinnen:
Mamas bekommen einen Tag im Holi-
day Park geschenkt. Bis Sonntag, 7.
Juli 2019, zahlen Mütter gegen Vorla-
ge des Coupons keinen Eintritt. Die
genauen Konditionen findet man im
großen Artikel im Innenteil.

Und ein Besuch im Holiday Park
lohnt sich mehr denn je. Denn der be-
liebte Freizeitpark präsentiert in die-
sem Jahr Holiday Indoor. Auf einer Flä-
che von 5.000 Quadratmetern wurde
eine wetterunabhängige Märchen-
welt rund um Mia and me, Tabaluga
und Heidi geschaffen. Neben Tabalu-
gas Achterbahn und Mias Elfenflug
warten noch viele weitere tolle Attrak-
tionen auf große und kleine Abenteu-
rer. |ps

Leseraktion

Stadtrundfahrt
und Stadtführung

Mannheim. „Modernes und histori-
sches Mannheim“ lautet der Titel ei-
ner Stadtrundfahrt am Samstag, 4.
Mai, 10.30 Uhr. Treffpunkt: Ehrenhof
Barockschloss Mannheim, Eingang
Schlosskirche. Eine Voranmeldung
ist empfohlen. Eine Stadtführung
„Modernes und historisches Mann-
heim“, wird ebenfalls am Samstag, 4.
Mai, angeboten. Die Stadtführung
beginnt um 14.30 Uhr. Treffpunkt
hierfür: Ehrenhof Barockschloss
Mannheim, Eingang Schlosskirche.
Anmeldungen und Infos: Tourist In-
formation, Willy-Brandt-Platz 5, Tele-
fon 0621 293-8700, E-Mail: tourist-
information@mannheim.de. Anmel-
dung und Infos: Tourist Information,
Willy-Brandt-Platz 5, Telefon 0621
293-8700, E-Mail: touristinformati-
on@mannheim.de. |ps

Blick hinter
die Kulissen

Mannheim. Bei der Führung „Blick
hinter die Kulissen“, die am Mitt-
woch, 8. Mai, ab 16 Uhr stattfindet,
führen Mitarbeitende des Marchi-
vum durch Mannheims neues Haus
der Stadtgeschichte und Erinnerung.
Eine Voranmeldung ist nicht nötig.

|ps

Künstlerpaar im
Werkstattgespräch

Mannheim. Das Mannheimer
Künstlerpaar Christina Laube und
Mehrdad Zaeri arbeitet in vielen Be-
reichen zusammen: an großformati-
gen Murals im Stadtgebiet und im
Kleinen an außergewöhnlichen Bü-
chern. Im Werkstattgespräch der
Stadtbibliothek Mannheim am Mitt-
woch, 8. Mai, 19 Uhr, im Dalbergsaal
im Dalberghaus, N 3, 4, stellen sie ih-
re Buchreihe Aschenputtel – Mar-
thas Reise – Dornröschen vor. Nach
der Veranstaltung besteht die Mög-
lichkeit, Bücher vom Künstlerpaar
mit einer Originalzeichnung signie-
ren zu lassen. Karten sind im Vorver-
kauf in der Zentralbibliothek im
Stadthaus N 1 zu den üblichen Öff-
nungszeiten erhältlich. |ps

Stadtnachrichten

Mannheim: Genuss für Fotogra-
fie-Liebhaber – Abwechslungsrei-
ches Begleitprogramm rund um
zwei Fotoausstellungen.
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Amtsblatt: Europa- und Gemein-
deratswahlen – Wahlbüro im Rat-
haus E 5 geöffnet.
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Sport: Handball-Fans wählen wie-
der ihren „Löwen der Saison“.
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Mannheim: Linie 67 wird elek-
trisch – eCitaro-Busse verkehren
im 20 Minuten-Takt.
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Diese Woche

„Ich hatte nie einen Lehrer, der ka-
piert, dass der Trick darin besteht, die
Kids dazu zu bringen, dass sie lernen
wollen, bevor man versucht, ihnen ir-
gendetwas beizubringen.“

Zitat

Michelle Pfeiffer (*1958),
amerikanische Filmschauspielerin

Maimarkt als Konjunkturbarometer

Mannheim. „Mehr Tradition kann
man in Mannheim nicht finden als auf
dem Maimarkt“, betonte Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz und begrüßte
die Gäste im Festzelt „in der Stadt des
amtierenden Eishockey-Meisters“.
Der Maimarkt sei geprägt durch Konti-
nuität, aber es würden stets auch neue
Trends und Entwicklungen aufgegrif-
fen, so der Oberbürgermeister weiter.
Außerdem habe der Maimarkt eine
große wirtschaftliche Bedeutung: „Der
Maimarkt ist Konjunkturbarometer
und ein wichtiger Gradmesser für das
Konsumverhalten.“ Mit einer Besu-
cherzahl von insgesamt 338.000 sei
der Maimarkt nach wie vor die größte
regionale Verbraucherausstellung.

In diesem Jahr seien Energieeffizi-
enz und Klimaschutz die Leitthemen
des Maimarktes, so der OB weiter. Er
wies auf Angebote auf dem Maimarkt
zu diesen Themen hin und erklärte:
„Wir stehen in der Frage der ökologi-
schen Transformation vor einer exis-
tenziellen Entscheidung.“ Eine grund-
legende Verhaltensänderung sei erfor-
derlich. In diesem Zusammenhang be-
tonte er, dass der Maimarkt – als Ver-
anstaltung für die ganze Region – ver-
schiedene Lebenswelten zusammen-
bringe: „Der Maimarkt bringt Stadt und
Land zusammen.“ Dies sei bedeutend,
denn nur gemeinsam könne die zu-
künftige Herausforderung bewältigt
werden.

Auch in diesem Jahr ist die Stadt
Mannheim wieder mit einem eigenen
Stand auf dem Maimarkt vertreten.
Zwei Themen stehen dabei im Fokus:
das Leitbild Mannheim 2030 sowie das
Thema Wahlen. Kurz appellierte, vom
Wahlrecht Gebrauch zu machen, da

sowohl die Europa- als auch die Kom-
munalwahl entscheidend für die Zu-
kunftsgestaltung seien.

Abschließend ging er auf die wirt-
schaftliche Entwicklung insgesamt ein
und betonte, dass diese in Mannheim
äußerst positiv verlaufe: „2018 wurden
4600 Arbeitsplätze neu geschaffen.
Mit rund 190.000 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten haben wir einen
Höchststand erreicht.“ Erfreulich ver-
läuft auch die Entwicklung bei den in
Mannheim ansässigen Betrieben: „Wa-
ren es vor rund zehn Jahren rund 7800
in Mannheim ansässige Betriebe, so
waren es Ende 2018 9002.“ 430 Mil-
lionen Euro Investitionen in den Wirt-

Größte regionale Verbraucherausstellung eröffnet

schaftsstandort Mannheim verdeut-
lichten ebenso die positive Entwick-
lung wie die Tatsache, dass derzeit 18
große Stadtentwicklungsprojekte par-
allel verfolgt würden. Rund drei Milliar-
den Euro würden in die Stadtentwick-
lung investiert, das größte Umgestal-
tungsvolumen der Nachkriegszeit.

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz
unterstrich, dass dabei auch neue Er-
holungsräume geschaffen würden,
rund 100 Hektar neuer Grünraum ent-
stehe. Die Buga 2023 sei dabei ein
Leitprojekt. „Der Maimarkt und auch
Mannheim verbinden Tradition mit
Fortschritt“, endete der OB seine Aus-
führungen.

Der Vizepräsident des Deutschen
Bauernverbandes, Klaus Mugele, be-
tonte in seiner Ansprache, dass der
Maimarkt ein wichtiges Schaufenster
für die regionale Landwirtschaft sei
und eine Informationsquelle für die, die
mehr wissen wollten über die Lebens-
mittel, die sie konsumieren. Er ging in
seiner Rede auch auf die aktuellen
Probleme, wie zum Beispiel die Gefähr-
dung der Artenvielfalt ein.

Schließlich eröffnete Dr. Andre Bau-
mann, Staatssekretär im Ministerium
für Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft Baden-Württemberg den 406.
Maimarkt. Zuvor hatte er in seiner Re-
de betont, dass der Maimarkt stets
auch einen Blick in die Zukunft ermög-
liche und auf zukünftige Entwicklun-
gen, wie auch die Problematik des Kli-
mawandels. „Der Klimawandel ist
nicht weit weg“, betonte Baumann, die
Folgen wie Dürren und Klimaverände-
rungen seien für alle spürbar. „Wir sind
die erste Generation, die diese Folgen
spüren kann und die letzte, die etwas
verändern kann“, mahnte der Staats-
sekretär.

Im Anschluss an die Eröffnungsver-
anstaltung im Festzelt stand auch der
Eröffnungsrundgang ganz im Zeichen
von Energiewende und Nachhaltigkeit.
Elektromobilität war ebenso ein The-
ma, wie Energiesparmöglichkeiten im
Haushalt oder das Thema Mikroplastik
im Wasser in der Sonderausstellung
„Rheines Wasser“, in der erläutert
wird, wie aus Plastikmüll Mikroplastik
wird, das in der Nahrungskette wieder
zu uns zurückkehrt. Am Stand der
Stadt Mannheim informierte sich der
Staatssekretär ausführlich über den
Leitbildprozess. |ps

Dominierend, denkwürdig und dramatisch

Eishockey. Dominierend, denkwür-
dig und dramatisch - das sind auf die
Schnelle drei Attribute, die einem zu
einer in vielerlei Hinsicht beispiello-
sen Meistersaison einfallen. Mit dem
5:4 in der Overtime am Freitagabend
im fünften Finalspiel gegen die EHC
Red Bull München entlud sich in der
Quadratestadt eine „Lawine der Be-
geisterung“. Mit dem achten Deut-
schen Meistertitel (sieben in der DEL)
belohnten sich die Cracks und das ge-
samte Team im Hintergrund für eine
großartige Spielzeit. Allen voran Trai-
ner Pavel Gross und seinen beiden As-
sistenz-Trainern Mike Pellegrims und

Adler Mannheim krönen eine überragende Spielzeit mit der Deutschen Meisterschaft
Pertti Hasanen gilt größtes Lob. Durch
die Playoffs waren die Mannheimer
genauso souverän marschiert wie sie
zuvor die Hauptrunde beherrscht ha-
ben. Fünf Zu-Null Spiele von Supertor-
wart Dennis Endras sind nur einer von
vielen Rekorden, die die Adler in der
gerade zu Ende gegangenen Runde
eingestellt oder gar überboten haben.
Mit der großen Saisonabschlussparty
in der SAP Arena am Sonntagabend
endete auch ein rekordverdächtiger
Feiermarathon. Lesen Sie mehr über
die Meisterschaft der Adler und die
anschließenden Feierlichkeiten auf
den Seiten 10 und 11.

50. Jahrgang
18. Woche

3. Mai 2019
Auflage 188.950 - Ausgabe H

Mit dem Coupon auf der Titelseite
erhalten Mütter freien Eintritt für
den Holiday Park - die genauen
Konditionen sind im Text unten
beschrieben. BILD: PS

Dr. Andre Baumann (links) und OB Dr. Peter Kurz am Stand der Stadt
Mannheim. FOTO: THOMAS TRÖSTER

Auch beim Feiern zeigten sich die Adler in meisterlicher Verfassung ...
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Genuss für Fotografie-Liebhaber

Mannheim. Im Mai dürfen sich Foto-
grafie-Liebhaberinnen und -Liebha-
ber in den Reiss-Engelhorn-Museen
auf zahlreiche Veranstaltungen freu-
en. Fünf Vorträge und mehrere Kura-
toren-Führungen stehen begleitend
zu den beiden aktuellen Foto-Ausstel-
lungen auf dem Programm.

Sie waren Meister ihres Fachs: Der
Fotoreporter Gaston Paris (1903-
1964) entführte mit seinen Bildern in
die Seine-Metropole der 1930er Jahre
und Gerhard Vormwald (1948-2016)
hob auch jenseits seiner erfolgrei-

chen Werbeaufnahmen die Welt visu-
ell aus den Angeln. Dem facettenrei-
chen Werk dieser beiden bedeuten-
den Fotografen widmen sich zwei
Ausstellungen im Museum Zeughaus
C5. Wer beide Schauen sehen möch-
te, profitiert von einem günstigen
Kombiticket.

Der Vortragsreigen startet am
Montag, 6. Mai. Um 19 Uhr berichten
ehemalige Mitarbeiter von Gerhard
Vormwalds Studios in Mannheim und
Paris. Am Sonntag, 12. Mai, steht um
16 Uhr die viel porträtierte Stadt Paris

Abwechslungsreiches Begleitprogramm rund um zwei Fotoausstellungen

im Mittelpunkt. Der Publizist Hans-
Michael Koetzle skizziert die wichtigs-
ten Positionen in der fotografischen
Auseinandersetzung mit der französi-
schen Hauptstadt – von 1899 bis heu-
te.

Am Freitag, 17. Mai, ist um 19 Uhr
Dr. Andrea Gnam zu Gast. Sie zählt zu
den besten Kennerinnen und Kennern
des Werks von Gerhard Vormwald. In
ihrem Vortrag spricht sie über seine
extravaganten und bezaubernden Ar-
chitekturphantasien. Einen faszinie-
renden Blick hinter die Kulissen gibt

es am Mittwoch, 22. Mai: Die Kurato-
ren Prof. Dr. Claude W. Sui und Tho-
mas Schirmböck erzählen um 19 Uhr
von der Entstehung der beiden Aus-
stellungsprojekte und führen in die
Bilderwelten von Gaston Paris und
Gerhard Vormwald ein. Am Mittwoch,
29. Mai, dreht sich dann alles um
schöne Bücher. Die Verleger Angelika
und Markus Hartmann, die auch den
Katalog zur Vormwald Ausstellung
aufgelegt haben, zeigen um 19 Uhr
wie aus einer Idee ein Buch wird.

Neben dem Vortragsprogramm
bieten die Reiss-Engelhorn-Museen
im Mai auch mehrere Kuratoren-Füh-
rungen an. Am Sonntag, 5., und Sonn-
tag, 19. Mai, lädt Prof. Claude W. Sui
jeweils um 14 Uhr zu einem Rund-
gang durch die Ausstellung „Gaston
Paris: Die unersättliche Kamera“ ein,
am Freitag, 24. Mai, um 18.30 Uhr in
Kooperation mit dem Institut Français
auf Deutsch und Französisch. Ge-
meinsam mit dem Fotografen Horst
Hamann führt Kurator Thomas
Schirmböck am Sonntag, 19. Mai, um
16 Uhr durch die Ausstellung „Ger-
hard VORMWALD“. Horst Hamann
wurde mit seinen Panoramafotografi-
en weltbekannt und war ein langjähri-
ger Freund von Gerhard Vormwald. |ps

Weitere Informationen:

Alle Termine im Überblick gibt es im Veranstal-
tungskalender der Reiss-Engelhorn-Museen un-
ter www.rem-mannheim.de.

Studieren, Arbeiten und Leben in Mannheim

Mannheim. Für junge Menschen, die
noch nicht genau wissen, was und wo sie
studieren möchten, ist der Studieninfor-
mationstag an der Universität Mannheim
eine ideale Gelegenheit, um auf kurzen
Wegen zu erfahren, was an der Universi-
tät im Mannheimer Barockschloss so al-
les geboten wird. Der Infotag findet im
Rahmen der Orientierungstage Rhein-
Neckar am Samstag, 18. Mai, statt. Zwi-
schen 10 und 17 Uhr werden an diesem
Samstag die einzelnen Studiengänge
vorgestellt, aber auch ein allgemeiner
Überblick über das Studieren an der Uni-
versität geboten. Das Stadtmarketing
Mannheim ist auf dem Infomarkt vertre-
ten und signalisiert den zukünftigen Ab-
solventen und Berufsanfängern schon
einmal: „In Mannheim habt ihr viele Mög-
lichkeiten.“

Mit einer gezielten Strategie unter
dem Dach von „Mannheim My Future“
bemühen sich Stadtmarketing und
Mannheimer Unternehmen gemeinsam
um Talente und Fachkräfte und liefern ih-
nen Argumente, warum es sich lohnt, in
Mannheim zu leben und zu arbeiten. Dar-
über hinaus läuft unter „Mannheim My

Stadtmarketing Mannheim ist beim Studieninformationstag am 18. Mai dabei

Future“ die Video-Reihe #mannheimjobs,
in der Arbeitnehmer und Arbeitnehme-
rinnen berichten, warum sie sich für
Mannheim entschieden haben und wie
ihr Leben und Arbeiten in der Quadrat-
estadt aussieht. Aber auch junge Firmen-
gründer und Firmengründerinnen teilen
ihre Erfahrungen mit und erzählen, wie
sie unterstützt und gefördert wurden.
Mannheim hat als Erfinderstadt, Wirt-
schaftsstandort, Großstadt mit Herz und
urbanem Flair viele Qualitäten. „Mann-

heim ist vielfältig. Das multikulturelle und
weltoffene Umfeld der Stadt eröffnet ver-
schiedenste Perspektiven und gibt jedem
die Möglichkeit, dem nachzugehen, was
zu einem selbst passt. Führende Großun-
ternehmen, ein breiter Mittelstand mit
namhaften Traditionsunternehmen und
eine aktive Startup-Szene sorgen für ei-
nen ausgewogenen Mix“, beschreibt Kar-
men Strahonja, Geschäftsführerin der
Stadtmarketing Mannheim GmbH.

Für Besucher und Besucherinnen des

Studieninformationstages werden zwei
Sonder-Stadtführungen zum Thema
„Mannheim im Überblick“ angeboten. In
45 Minuten bekommen die Teilnehmer
einen Eindruck nicht nur von der Univer-
sität, sondern auch von der Umgebung,
den wichtigsten Sehenswürdigkeiten und
Einkaufsmöglichkeiten.

Das Vortragsprogramm des Studien-
informationstages geht unter anderem
auf die Frage „Wie finde ich das Richtige
für mich?“ ein. Die Besucher und Besu-
cherinnen bekommen aber auch konkre-
te Informationen zu den einzelnen Fä-
chern. Außerdem gibt es Informationen
rund um die Finanzierung des Studiums.
Die Themen BAföG, Wohnen, Semesterti-
cket oder Sportangebote werden eben-
falls angesprochen. |ps

Weitere Informationen:

Der Studieninformationstag findet am 18. Mai zwi-
schen 10 und 17 Uhr im Schloss Mannheim statt.
Weitere Infos zu Mannheim My Future: www.visit-
mannheim.de/mannheim-my-future/mannheim-
jobs sowie auf Facebook und Instagram (@mann-
heim.my.future).

Neues Zuhause für
drei Bienenvölker

Mannheim. Auf dem Gelände der
Siemens-Niederlassung Mannheim
haben drei Bienenvölker ein zu Hau-
se. Im Beisein von Felicitas Kubala,
Bürgermeisterin der Stadt Mann-
heim, ließ Niederlassungssprecher
Jürgen Britzius die etwa 60.000 Ho-
nigbienen frei. Mit dem Projekt „Bie-
nen für Mannheim“ möchte Sie-
mens nach eigenen Angaben einen
Beitrag zu mehr Artenvielfalt und ge-
gen das Insektensterben leisten.
Das Projekt wurde von Siemensmi-
tarbeiterinnen und -mitarbeitern in-
itiiert und wird von der Niederlas-
sung Mannheim finanziert. Der Erlös
des Honigs wird an soziale Einrich-
tungen in der Region Rhein-Neckar
gespendet.

Die Idee, Bienen auf dem Gelände
der Siemens-Niederlassung anzu-
siedeln, kam von Siemens Mitarbei-
ter und Hobbyimker Franz Bendel.
Er und sein Kollege Claus Fiedler,
ebenfalls Hobbyimker, entwickelten
gemeinsam aus der Idee ein nach-
haltiges Konzept. „Für den Erhalt der
Artenvielfalt ist jeder Beitrag rele-
vant“, so Bendel. „Es ist ein schönes
Gefühl in einem Projekt mitzuwir-
ken, das neben unserem eigentlich-
en Geschäft einen Mehrwert für die
Gesellschaft schafft“.

Ausgearbeitet wurde das Projekt
von Nachwuchstalenten der Sie-
mens-Niederlassung Mannheim, die
nun an einem Digitalisierungskon-
zept für die Bienenstöcke tüfteln.
Dabei sollen Sensoren Parameter
wie Temperatur oder Gewicht im
Bienenstock messen. Die Daten
werden dann im Eingangsbereich
der Niederlassung visualisiert.

Ein Zuhause für drei Bienenvölker

„Dieses Projekt ist ein gelunge-
nes Beispiel für praktizierte Nach-
haltigkeit“, so Bürgermeisterin Feli-
citas Kubala anlässlich der Einwei-
hung der Bienenstöcke. „Zum einen
wird die Artenvielfalt gestärkt und
zum anderen werden gemeinnützige
Einrichtungen unterstützt. Ich bin si-
cher, dass die beteiligten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter viel Freude
beim Imkern haben werden.“

In der Belegschaft erfreut sich
das Projekt schon jetzt großer Reso-
nanz. Einige Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter haben sich bereits für
die Fürsorge der Bienen gemeldet.
Damit die Hobbyimker mit den Bie-
nen arbeiten können, stellt Siemens
Imkerausrüstungen bereit. Von der
Pflege der Völker, über Schwarm-
kontrolle und Vorbereitung der Völ-
ker auf den Winter bis hin zur Honig-
ernte haben interessierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter so die
Möglichkeit, in die Tätigkeiten eines
Imkers hinein zu schnuppern.

„Über die Initiative der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter freue ich
mich sehr“, so Britzius anlässlich
der Bienenfreilassung. „Es ist mir ein
persönliches Anliegen, dieses Enga-
gement und die Begeisterung, mit
der die Initiative ins Leben gerufen
wurde, zu unterstützen. Beim
Schleudern, Abfüllen und Verkauf
des Honigs werde ich dabei sein“.

Der gewonnene Honig soll an die
Belegschaft verkauft und der Erlös
an gemeinnützige Einrichtungen in
der Region Rhein-Neckar gespendet
werden. „Auf diese Weise können
wir zusätzlich einen sozialen Beitrag
leisten“, freut sich Britzius. |ps

Weltpremiere: „Die unersättliche Kamera“ ist die erste Ausstellung zum Werk des Fotografen Gaston Paris.
FOTO: MARIA SCHUMANN

Am Studieninformationstag informiert das Stadtmarketing über Ar-
beiten und Leben in Mannheim. FOTO: STEFANIE EICHLER/UNIVERSITÄT MANNHEIM

Etwa 60.000 Honigbienen ließen Felicitas Kubala, Bürgermeisterin der
Stadt Mannheim , Franz Bendel und Claus Fiedler, beide Siemens-Mit-
arbeiter und Hobbyimker, und Jürgen Britzius, Sprecher der Siemens-
Niederlassung Mannheim, frei. FOTO: PS

Schlank werden –
schlank bleiben!
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Nachhaltig abnehmen

Annnatoly Zhurakovssskiy
3335576 Wetzlllarrr
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-72

„Nichts verändert
sich, bis man sich

selbst verändert und
plötzlich verändert

sich alles!“

Anatoly Zhurakovskiy
35576 Wetzlar

selbst verändert und 
plötzlich verändert 

Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. 
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„Ich fühle mich
nicht nur leichter, sondern

auch viel jünger!“
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Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. 
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nicht nur leichter, sondern 
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Marie Baumann
67346 Spppeyer

AAAnnette Augggustin
6888723 Schwetzingggen

Kilo
-25

„easylife – wie der
Name schon sagt:

Der Weg zum
leichteren Leben!“
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Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. 
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Wir beraten Sie:
• Stoffwechsel
• realistische Ziele
• nachhaltige Umstellung

Wir begleiten Sie:
• zur Wunschfigur
• auch nach der Therapie
• mit professionellen Analysen

Kompetenzzentrum

www.easylife.de

Kostenloser
Beratungstermin:

Mannheim: 0621-18 19 17 03
Frankenthal: 06233- 880 18 03
Viernheim: 06204-70 10 403



Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag,
6. Mai, bis Freitag, 10. Mai, in folgen-
den Straßen mobile Geschwindig-
keitskontrollen durch: Aufeldstraße -
Bürgermeister-Fuchs-Straße - Damm-
straße - Ernst-Barlach-Allee - Floß-
wörthstraße - Grete-Fleischmann-
Straße - Gustav-Seitz-Straße - Hans-
Thoma-Straße - Harrlachweg - Herzo-
genriedstraße - Karlsternstraße -
Kirchwaldstraße - Langstraße (ver-
kehrsberuhigter Bereich) - Lutherstra-
ße (verkehrsberuhigter Bereich) - Mal-
laustraße - Mittelstraße - Mönch-
wörthstraße - Rheingoldstraße - Un-
termühlaustraße - Waldstraße - Win-
gertstraße |ps

Franz Mazura feierte
95. Geburtstag

Am 22. April ist das Ehrenmitglied des
Nationaltheaters Franz Mazura 95 Jah-
re alt geworden. Der gebürtige Salz-
burger studierte nach dem Zweiten
Weltkrieg in Detmold Schauspiel und
Gesang. Von 1964 bis 1987 war er
hauptsächlich als Bariton am National-
theater Mannheim engagiert. Zudem
gehörte er 25 Jahre lang dem Ensem-
ble der Bayreuther Festspiele an. In
seiner Weltkarriere sang er unter an-
derem in der Opéra national de Paris,
an der Wiener Staatsoper, am Teatro
Colón Buenos Aires, an der San Fran-
cisco Opera und dem Teatro alla Scala
in Mailand. Seit 1980 ist er Mitglied
der Metropolitan Opera New York.
Noch im Frühjahr stand er im Rahmen
der „Meistersinger“ unter Dirigent Da-
niel Barenboim im Opernhaus Unter
den Linden auf der Bühne. Mazura lebt
in Neckarhausen. |ps

Gitarren-Workshop
für Anfänger

In seinem Workshop in der Musikbibli-
othek der Stadtbibliothek Mannheim
am Samstag, 4. Mai, von 10.30 Uhr bis
13.30 Uhr, im Bibliothekslabor N³ im
Dalberghaus N 3, 4, zeigt Gitarrist und
Komponist Rainer Kröhn wie man mit
einfachen Griffen Bluesmusik machen
kann. Der Workshop beinhaltet neben
einer Einführung etwa Blues-Riffs,
Licks und Patters, Spieltechnik und
Akkorde und auch ganze Songs. Um
Anmeldung in der Musikbibliothek
Mannheim, Dalberghaus N 3, 4, Mann-
heim, telefonisch unter 293-8900
oder per Email an stadtbibliothek.mu-
sikbibliothek@mannheim.de wird ge-
beten. |ps

Gaming in
der Stadtbibliothek

Die Stadtbibliothek Mannheim stellt
im Rahmen der Reihe Medienmittwoch
ihre Gaming-Angebote vor. Am Mitt-
woch, 8. Mai, 17 Uhr, in der Zentralbi-
bliothek im Stadthaus N 1 werden die
Spielkonsole Nintendo Switch und die
Playstation-VR-Brille vorgestellt – und
können auch ausprobiert werden. |ps
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Europa- und
Gemeinderatswahlen

Seit letzten Donnerstag ist das Wahl-
büro beim Fachbereich Demokratie
und Strategie der Stadt Mannheim im
Rathaus eröffnet. Das Wahlbüro ist
rollstuhlgerecht erreichbar. Es sind
bereits über zehntausend Briefwahl-
unterlagen an die Wahlberechtigten in
Mannheim und in der ganzen Welt ver-
schickt worden. Im Wahlbüro kann
auch gleich gewählt werden.

Öffnungszeiten des Wahlbüros:
bis 17. Mai: montags bis freitags 8 bis
16, donnerstags bis 20 Uhr
20. bis 24. Mai: montags bis freitags 8
bis 18 Uhr, donnerstags bis 20 Uhr
11. und 18. Mai: 9 bis 13 Uhr

Wahlbenachrichtigung erhalten?
Die meisten der Wahlberechtigten ha-
ben ihre Wahlbenachrichtigung be-
reits erhalten. Laut Gesetz sollen die
Wahlbenachrichtigungen bis spätes-
tens 5. Mai zugestellt werden. Wer bis
Sonntag keine Wahlbenachrichtigung
bekommen hat, sollte seine Wahlbe-
rechtigung beim Wahlbüro (Sammel-
nummer 293-9566) überprüfen las-
sen, weil sonst die Gefahr besteht,
dass er nicht wählen darf.

Briefwahl rechtzeitig beantragen
Telefonisch darf der Briefwahlantrag
leider nicht gestellt werden. Das ist
gesetzlich verboten. Der vorbereitete
Briefwahlantrag von der Wahlbenach-
richtigung kann aber einfach per Post
oder Fax 293-9590 ans Wahlbüro ge-
schickt werden. Wer den Antrag jetzt
gleich stellt, erhält seine Unterlagen
so rechtzeitig, dass auch genügend
Zeit für die Rücksendung der Wahl-
briefe bleibt. Am schnellsten geht es
online: www.mannheim.de/wahlen.

Wer persönlich ins Wahlbüro
kommt und den Ausweis oder Pass
vorlegt, kann dort direkt wählen.
Briefwahlunterlagen dürfen den Wahl-
berechtigten nur persönlich ausge-
händigt oder zugestellt werden. Eine
Ausnahme ist nur zulässig, wenn eine

schriftliche Abholvollmacht – ge-
trennt für jeden Empfänger – vorge-
legt wird. Dies gilt auch für engste An-
gehörige. Auch diese Abholvollmacht
ist in der Wahlbenachrichtigung vor-
gedruckt.

Sonderregelung für „Rückkehrer“
Für die Gemeinderatswahl müssen die
Wahlberechtigten seit mindestens 26.
Februar mit der Hauptwohnung in
Mannheim gemeldet sein. Wer später
zugezogen ist, aber innerhalb der letz-
ten drei Jahre vor seinem Zuzug (oder
Verlegung der Hauptwohnung) schon
einmal in Mannheim wahlberechtigt
war, gilt als „Rückkehrer“ und darf auf
Antrag ins Wählerverzeichnis einge-
tragen werden. Der Antrag muss bis
spätestens 5. Mai, bei späterem Woh-
nungswechsel unverzüglich beim
Wahlbüro eingehen.

Repräsentative Wahlstatistik
Bei der Europawahl wurden in Mann-
heim ein Briefwahl- und drei Urnen-
wahlbezirke für die gesetzliche Wahl-
statistik ausgewählt. Wählerinnen und

Wahlbüro im Rathaus E 5 geöffnet

Wähler dieser Wahlbezirke erhalten
Stimmzettel mit Kennbuchstaben für
das Geschlecht und verschiedene Al-
tersgruppen. Die Auswertung der Da-
ten ist dabei anonym und das Wahlge-
heimnis bleibt strikt gewahrt.

Verschiedene Informationskanäle
zu den Wahlen
Interessierte Bürgerinnen und Bürger
finden alle aktuellen Informationen
rund um das Thema „Wahl“ auf
www.mannheim.de/wahlen. Sie kön-
nen sich auch beim Infostand auf dem
Maimarkt zu den Themen rund um die
Wahl beraten lassen. Zudem bietet die
Stadt Mannheim eine neue Wahl-App
an. Diese App erinnert die Nutzerin-
nen und Nutzer an alle wichtigen
Wahltermine, damit sie bei allen Wah-
len nichts verpassen. Als zusätzliches
Angebot bietet das Wahlbüro Flyer mit
Informationen in Leichter Sprache zur
Europa- und Gemeinderatswahl. Sie
sind bei dem Maimarktstand erhält-
lich und können unter www.mann-
heim.de/wahlen runtergeladen wer-
den. |ps

Hallenbäder im Mai
Im Hallenbad Waldhof-Ost beginnen am Montag, 20. Mai, die Sommerpausen
beziehungsweise Revisionszeiten. Im Hallenbad Vogelstang haben sie bereits
begonnen.

Für das Herschelbad gelten ab Donnerstag, 2. Mai, nachstehende Sommer-
öffnungszeiten. Der Kassenschluss ist jeweils eine Stunde vor Ende der Öff-
nungszeiten.
Halle I:
montags: 13 bis 21 Uhr
dienstags und mittwochs: 6.15 bis 21 Uhr
donnerstags und freitags: 8 bis 21 Uhr
samstags: 8 bis 18 Uhr
sonntags: 9 bis 18 Uhr, 10 bis 13 Uhr: Schwimmen für Babys und Kleinkinder
Sauna:
montags: geschlossen
dienstags: 10 bis 21 Uhr (Herren)
mittwochs: 10 bis 21 Uhr (Damen)
donnerstags und freitags: 10 bis 21 Uhr (gemischt)
samstags: 10 bis 18 Uhr (gemischt)
sonntags: geschlossen
Öffnungszeiten an den Feiertagen:
An Christi Himmelfahrt (30. Mai) sowie Pfingstsonntag und -Montag (9. und 10.
Juni) hat das Gartenhallenbad Neckarau geöffnet. Das Herschelbad und die
Hallenbäder Vogelstang und Waldhof-Ost bleiben an diesen Feiertagen ge-
schlossen.

Weitere Informationen gibt es beim Fachbereich Sport und Freizeit über das
Service-Telefon unter der Telefonnummer 293-4004 oder per E-Mail an
fb52@mannheim.de sowie bei den jeweiligen Hallenbädern. |ps

GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN

Arbeiten am
Kreuzungsbereich

Im Kreuzungsbereich des Victoria-
Turms, zwischen der Tunnelstraße und
der Glücksteinallee, ändert sich ab so-
fort für die Dauer von voraussichtlich
drei Monaten die Abbiegesituation.
Der Grund dafür sind Arbeiten am
Kreuzungsbereich Tunnelstraße/ Am
Victoria-Turm und Glücksteinallee.
Die Rennershofstraße soll zukünftig
an die Kreuzung angebunden werden,
um eine direkte Verbindung von der
Tunnelstraße/ Am Victoria-Turm zur
Rennershofstraße und zur südlichen
Glücksteinallee zu schaffen. Ab sofort
kann daher von der nördlichen Glück-
steinallee ausschließlich nach rechts
in die Straße Am Victoria-Turm und
von dort aus ebenfalls nach rechts auf
die Südtangente (B 36) abgebogen
werden. Ein Abbiegen von der Südtan-
gente in die Straße Am Victoria-Turm
ist in diesem Zeitraum nicht mehr
möglich. Die Umleitung zum Victoria-

Geänderte Verkehrsführung am Victoria-Turm
Turm führt über die Gontardstraße
und Glücksteinallee. Die Mannheimer
Innenstadt ist bis zum Ende des Um-
baus über den Neckarauer Übergang
zu erreichen und nicht mehr über die
Gleisüberquerung (Brücke) beim Vic-
toria-Turm. Alternativ dazu kann auch
über die Gontardstraße in Richtung
Südtangente gefahren werden. An
dieser Stelle ist das Abbiegen nach
links auf die B 36 auch in Richtung Ba-
rockschloss und Mannheimer City
möglich.

Ebenso kann im genannten Zeit-
raum die Tunnelstraße („Suezkanal“)
in Richtung Lindenhof nicht genutzt
werden. Fahrradfahrende sowie Fuß-
gängerinnen und Fußgänger sind hier-
von nicht betroffen und können die
Tunnelstraße weiterhin uneinge-
schränkt nutzen. Die Umleitungen für
den Individualverkehr sind ausge-
schildert. |ps

Parkprobleme auf dem Waldhof

Aufgrund der bestehenden Verkehrs-
und Parkprobleme im Stadtteil Wald-
hof im Bereich des Speckweggebietes
wurde von der Stadt Mannheim eine
Verkehrsuntersuchung durchgeführt.
Daran anschließend soll im Rahmen
eines Verkehrsworkshops zur Ver-
kehrs- und Parkraumsituation ge-
meinsam mit Bürgerinnen und Bür-
gern sowie Vertreterinnen und Vertre-
tern aus Politik und Verwaltung über
die Themen rund um das Parken dis-
kutiert und Lösungen entwickelt wer-
den. Hierfür wurden drei Termine an-
gesetzt, die von Prof. Dr. Christoph
Hupfer, Professor für Verkehrspla-
nung und Verkehrstechnik an der
Hochschule Karlsruhe, moderiert
werden.

Verkehrsworkshop Stadtteil Waldhof am 7. Mai

Die dritte und letzte Veranstaltung
findet am Dienstag, 7. Mai, 19 Uhr, im
Kulturhaus Waldhof, Speckweg 18,
statt. Hierzu sind alle Bürgerinnen und
Bürger des Gebietes eingeladen. Es
besteht die Möglichkeit, sich aktiv an
der Diskussion zu beteiligen und an
der Erarbeitung von Verbesserungs-
möglichkeiten mitzuwirken. Um An-
meldung per E-Mail an 61.aufgrabun-
gen@mannheim.de oder unter Tele-
fon 293-7313 (Ansprechpartnerin:
Petra Vier) wird gebeten. |ps

Weitere Informationen:

Weitere Informationen können unter
www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de ab-
gerufen werden.

Fortsetzung der Landesförderung

Im Rahmen des Reformkonzepts
„Neugestaltung des Übergangs von
der Schule in den Beruf in Baden-
Württemberg“ wurde der Stadt Mann-
heim durch das Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau Ba-
den-Württemberg die weitere Förde-
rung von rund 107.000 Euro bis Ende
August 2020 zugesagt. Die seit 2014
bestehende Förderung umfasst den

Neugestaltung des Übergangs Schule – Beruf

Aufbau und die Etablierung eines Re-
gionalen Übergangsmanagements
(RÜM). Ebenso fortgeführt wird die in-
tensive Begleitung von Schülerinnen
und Schülern im Bildungsgang Ausbil-
dungsvorbereitung dual (AVdual) an
der Justus-von-Liebig-Schule. Co-fi-
nanziert wird die AVdual-Begleitung
durch Mittel des regionalen ESF und
städtische Eigenmittel. |ps

„Starke Unternehmen ohne Frauen“

Seit Anfang 2016 gilt für die rund 100
größten börsennotierten und voll
mitbestimmungspflichtigen Unter-
nehmen in Deutschland eine verbind-
liche Geschlechterquote von 30 Pro-
zent. Das Gesetz schreibt für rund
3500 weitere Unternehmen vor, sich
selbst Zielgrößen zur Erhöhung des
Frauenanteils in Vorständen und an-
deren Führungsgremien zu geben.

Club der unmöglichen Fragen am 9. Mai
Während die Quote von Frauen in den
Aufsichtsräten sich 2018 auf etwas
mehr als 30 Prozent belief, beträgt
der Anteil der Frauen in den Vor-
standsgremien börsennotierter oder
mitbestimmter Unternehmen 8,6
Prozent (Stand 1. Januar 2019).

Im Rahmen des offenen Dialogfor-
mats „Club der unmöglichen Fra-
gen“, das die Gleichstellungsbeauf-

tragte der Stadt Mannheim, der Frau-
enKulturRat und das Nationaltheater
anbieten, wird am Donnerstag, 9.
Mai, von 17.30 bis 19.30 Uhr in der
Lobby des Werkhauses des National-
theaters diskutiert, was erforderlich
ist, um den Anteil von Frauen in Ent-
scheidungsgremien und Führungs-
positionen von Unternehmen zu er-
höhen. |ps

Videoüberwachung zur Sicherheit

Nachdem bereits im November die Vi-
deoüberwachung in den Bereichen
Paradeplatz und Alter Messplatz ge-
startet war, sind nun auch Kameras in
zwei bislang noch ausstehenden Be-
reichen in Betrieb gegangen: in der
südlichen Breiten Straße und am
Marktplatz. Entsprechende Hinweis-
schilder sind aufgehängt.

„Die Videoüberwachung ist ein
wichtiger Bestandteil unseres Ge-
samtsicherheitskonzepts, das wir in
Mannheim gemeinsam mit der Polizei
verfolgen. Mit der Inbetriebnahme
der zwei weiteren Bereiche für die Vi-
deoüberwachung erhoffen wir uns,
dass sich hier nicht nur die Kriminali-
tätszahlen reduzieren, sondern dass
sich damit auch das Sicherheitsemp-
finden der Passantinnen und Passan-
ten weiter erhöht“, sagt Erster Bürger-
meister und Sicherheitsdezernent

Christian Specht.
Polizeivizepräsident Siegfried Koll-

mar ergänzt: „Als es darum ging, wo
eine Videoüberwachung den Sicher-
heitsbedürfnissen der Bevölkerung
am ehesten gerecht werden kann,
standen die Breite Straße und der
Marktplatz klar auf der Agenda. Mit
dieser Erweiterung kommen wir unse-
rer Zielsetzung ein gutes Stück nä-
her.“

Von drei Standorten aus wird künf-
tig der Bereich „Breite Straße Süd“, al-
so zwischen Paradeplatz und Markt-
platz, überwacht. Drei weitere Kame-
rastandorte werden den Marktplatz
selbst abdecken. Die Kameras in der
„Breiten Straße Süd“ werden gleich-
zeitig mit der Inbetriebnahme unmit-
telbar mit der sogenannten „intelli-
genten Videoüberwachung“ ver-
knüpft. Mit dieser Erweiterung sind

Erste Kameras in Breiter Straße und am Marktplatz in Betrieb
dann am Hauptbahnhof, Alten Mess-
platz, Paradeplatz, Marktplatz sowie
der Breiten Straße Süd die Kameras in
Betrieb. An diesen Standorten verfü-
gen 20 Kameras über eine algorith-
menbasierte Bildauswertung. Am
Marktplatz wird diese Technik voraus-
sichtlich im August angebunden.

Bis Ende Juni soll auch im Bereich
„Breite Straße Nord“, also zwischen
Marktplatz und Neckartor, die Videoü-
berwachung starten. Nach der zu-
nächst konventionellen Inbetriebnah-
me wird die „intelligente Videoüber-
wachung“ hier im vierten Quartal zum
Einsatz kommen.

Ob in einem weiteren Schritt auch
am Plankenkopf eine Videoüberwa-
chung erfolgt, soll Ende des Jahres
nach Auswertung der aktuellen Krimi-
nalitätslage in diesem Bereich ent-
schieden werden. |ps
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Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen im Stadtteil Seckenheim
Aufgrund von § 8 des Gesetzes über die Ladenöffnung in Baden-Württemberg (LadÖG) vom
14.02.2007 (GBI. 2007, S. 135 ff) und § 4 Abs.1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom
24.07.2000 ( GBI. S. 581) in der derzeit gültigen Fassung erlässt die Stadt Mannheim folgende Sat-
zung.

§ 1
Im Stadtteil Seckenheim dürfen Verkaufsstellen im Sinne des § 2 LadÖG, die sich innerhalb des
nachfolgend definierten Gebietes befinden, anlässlich der örtlichen Kerwe am Sonntag, den
20.10.2019 von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein:
Historisch gewachsener Kern des Stadtteils Mannheim-Seckenheim, begrenzt im Norden durch den
alten Neckarlauf und die Gemarkungsgrenze, im Osten durch die Überlinger Straße, Am Stock und
Fortsetzung des Fußweges bis zur Straße Hinter den Dorfgärten, im Süden durch die Straßen Hinter
den Dorfgärten, Innerer Heckweg und Zähringer Straße bis zur Einmündung Offenburger Straße,
Offenburger Straße ab Einmündung Zähringer Straße bis Kapellenstraße, im Westen durch Kapel-
lenplatz, Badenweiler Straße, Rastatter Straße (zwischen Einmündung Badenweiler Straße und
Zähringer Straße), Badener Straße (von Einmündung Rastatter Straße bis Seckenheimer Haupt-
straße).
Ein Planausschnitt ist beigefügt.

§ 2
Sofern Arbeitnehmer beschäftigt werden, ist § 12 LadÖG zu beachten.WeitergehendenVorschriften
zum Schutz der Arbeitnehmer in anderen Gesetzen ist Rechnung zu tragen. Zudem sind die Vor-
schriften des Sonn- und Feiertagsgesetzes Baden-Württemberg zu beachten.

§ 3
Für Apotheken bleibt es bei den Vorschriften des § 4 LadÖG.

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen diese Satzung können als Ordnungswidrigkeit nach § 15 LadÖG bzw. als
Straftat nach § 16 LadÖG geahndet werden.

§ 5
Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

Mannheim, 02.05.2019
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister B008

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von
Anfang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf
der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister dem Satzungsbe-
schluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder wenn vor Ablauf der Jah-
resfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat.

Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen im Stadtteil Feudenheim
Aufgrund von § 8 des Gesetzes über die Ladenöffnung in Baden-Württemberg (LadÖG) vom
14.02.2007 (GBI. 2007, S. 135 ff) und § 4 Abs.1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom
24.07.2000 ( GBI. S 581) in der derzeit gültigen Fassung erlässt die Stadt Mannheim folgende Sat-
zung.

§ 1
Im Stadtteil Feudenheim dürfen Verkaufsstellen, die sich innerhalb des nachfolgend definierten Ge-
bietes befinden, im Sinne des § 2 LadÖG, anlässlich der örtlichen Kerwe am Sonntag, den
20.10.2019, von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet sein:
Historischer Kern des Stadtteils Mannheim-Feudenheim, begrenzt im Norden durch die Andreas-
Hofer-Straße (bis Einmündung Talstraße), Talstraße (bis Kreuzung Schillerstraße), Schillerstraße
(bis Einmündung Eichbaumstraße), Eichbaumstraße (bis EinmündungWeinbergstraße),Weinberg-
straße und Feldstraße (bis KreuzungWallstadter Straße), im Osten durch dieWallstadter Straße (bis
Einmündung Odenwaldstraße) und Odenwaldstraße, im Süden durch die Odenwaldstraße und
Spessartstraße und im Westen durch die Christian-Morgenstern-Straße, Schwanenstraße (bis zur
Einmündung Körnerstraße), Körnerstraße, Görresstraße (zwischen Körnerstraße und Hauptstra-
ße), Am Aubuckel (zwischen Hauptstraße und Andreas-Hofer-Straße), vgl. Plan Gebietsbegrenzung
(Anlage 1)

§ 2
Sofern Arbeitnehmer beschäftigt werden, ist § 12 LadÖG zu beachten.WeitergehendenVorschriften
zum Schutz der Arbeitnehmer in anderen Gesetzen ist Rechnung zu tragen. Zudem sind die Vor-
schriften des Sonn- und Feiertagsgesetzes Baden-Württemberg zu beachten.

§ 3
Für Apotheken bleibt es bei den Vorschriften des § 4 LadÖG.

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen diese Satzung können als Ordnungswidrigkeit nach § 15 LadÖG bzw. als
Straftat nach § 16 LadÖG geahndet werden.

§ 5
Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

Mannheim, 02.05.2019
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister B009

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von
Anfang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf
der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister dem Satzungsbe-
schluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder wenn vor Ablauf der Jah-
resfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat.

Öffentliche Bekanntmachung
Satzung der Stadt Mannheim über eine Veränderungssperre im Geltungsbereich des in Auf-
stellung befindlichen Bebauungsplans Nr. 85.24“Stadtteilzentrum Rheinau östlich und west-
lich der Relaisstraße“

Gemäß den §§ 14 und 16 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004,
zuletzt geändert durch Gesetz vom 3.11.2017 (BGBl. I S. 3634) und § 4 GemO Baden-Württemberg
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000, zuletzt geändert durch Gesetz vom
19.06.2018 (GBl. S. 221) hat der Gemeinderat am 09.04.2019 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Anordnung derVeränderungssperre

Für die gesamten Grundstücke innerhalb des geplanten räumlichen Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplans Nr. 85.24 “Stadtteilzentrum Rheinau östlich und westlich der Relaisstraße“ wird eine Ver-
änderungssperre angeordnet.
Der Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplans Nr. 85.24 wurde am 09.04.2019 im Gemeinderat
der Stadt Mannheim gefasst.
Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre entspricht dem räumlichen Geltungsbe-
reich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplans Nr. 85.24 (siehe „Lageplan räumlicher Gel-
tungsbereich“).

§ 2
Inhalt und Rechtswirkungen derVeränderungssperre

(1) Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen:

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt und bauliche Anlagen nicht beseitigt
werden;

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen
Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind,
nicht vorgenommen werden.

(2) Gemäß § 14 Abs. 2 BauGB kann, wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen,
von der Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. Die Entscheidung über die Aus-
nahmen trifft die Baugenehmigungsbehörde im Einverständnis mit der Gemeinde.

§ 3
Inkrafttreten

Die Satzung über die Anordnung derVeränderungssperre tritt amTage ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

§ 4
Geltungsdauer

(1) Die Veränderungssperre tritt nach Ablauf von zwei Jahren nach Inkrafttreten außer Kraft.

(2) Die Veränderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit die Bauleitpla-
nung rechtsverbindlich abgeschlossen ist.

Sollte dieVeränderungssperre unterVerletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung (GemO) oder anderer auf der
GemO beruhender Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach dieser Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn
1. dieVorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung oder die Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind;
2. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach
§ 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung
der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber
der Stadt Mannheim unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eineVerletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen (§ 4 Abs. 4 GemO).
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und
3 und Abs. 3 BauGB über Entschädigung bei

Veränderungssperre, über die Geltend-machung etwaiger Entschädigungsansprüche und deren Er-
löschen wird hingewiesen. Die Entschädigungsansprüche sind gegenüber der Stadt Mannheim gel-
tend zu machen.
Mannheim, den 02.05.2019
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht Bauverwaltung u. Denkmalschutz

Öffentliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 85.24“Stadtteilzentrum Rheinau östlich und westlich der Relaisstraße“ in
Mannheim-Rheinau wird aufgestellt.
Der Gemeinderat hat am 09.04.2019 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 85.24 “Stadtteilzent-
rum Rheinau östlich und westlich der Relaisstraße“ beschlossen.
Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) aufge-
stellt. Eine sich aus städtebaulichen Erfordernissen ergebende Anpassung des Geltungsbereichs
bleibt vorbehalten.
Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanes 85.24 ist in der nachfolgenden Skizze darge-
stellt:

Ziel der Planung ist die Schaffung der planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur Sicherung
und Entwicklung der bisherigen städtebauli-
chen Eigenart des Gebietes durch die städte-
bauliche Steuerung und Beschränkung der Zu-
lässigkeit vonWettbüros, Spielhallen und weite-
ren Vergnügungsstätten.
Durchführung der frühzeitigen Öffentlich-
keitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB):
Die Planunterlagen können vom 13.05.2019
bis einschl. 27.05.2019 im Beratungszentrum
Bauen und Umwelt, im Erdgeschoss des Ver-
waltungsgebäudes Collini-Center, Collinistraße
1, montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 16.00
Uhr, donnerstags von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
und freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr eingese-
hen werden.
Zusätzlich wird die Möglichkeit zur Einsicht-
nahme der Planungsunterlagen im oben ge-
nannten Zeitraum beim Bürgerdienst Rhei-
nau, Relaisstraße 124, Montag und Donners-

tag von 8.00 – 16.00 Uhr, Dienstag von 15.00 –

18.00 Uhr, Mittwoch und Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr gegeben. Anregungen zur Planung können
während des Auslegungszeitraumes schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der Stadt Mann-
heim vorgebracht werden.
Mannheim, den 02.05.2019
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht, Bauverwaltung und Denkmalschutz

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Sicherheit und Ordnung
am Donnerstag, den 09.05.2019 um 16:00 Uhr

im Raum Swansea, Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Vorstellung von Herrn Polizeipräsident Andreas Stenger
2 Satzung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Stadtteil Sandhofen
3 Satzung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Stadtteil Wallstadt
4 Clan-Kriminalität in Mannheim; Antrag der Freie Wähler ML
5 Einsatz von Körperkameras bei der Mannheimer Polizei; Anfrage der GRÜNE
6 30er-Zone in der Dürerstraße; Antrag der Freie Wähler ML
7 Verkehrssituation im Stadtteil Blumenau; Antrag der CDU
8 Verkehrssicherheit auf dem Speckweg - Radfahrer/innen schützen; Anfrage der GRÜNE
9 Lärmreduzierung Stadtbahnlinie 4; Antrag der Freie Wähler ML
10 Schülerverkehr zur Waldschule; Antrag der Freie Wähler ML
11 Koordinierung der Straßenbaustellen in den Stadtteilen und Information der Bürgerschaft

über Baustellen; Antrag der CDU
12 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der

Stadt Mannheim ohne Aussprache
13 Anfragen
14 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Sandhofen
Mittwoch, 08.05.2019, 19:00 Uhr

Gemeindehaus der St. Bartholomäus Kirche
Bartholomäusstraße 4, 68307 Mannheim

Tagesordnung:
1. Satzung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Stadtteil Sandhofen
2. Kinderhaus Groß-Gerauer-Str.
3. Bahntrasse
4. Verkehrssituation im Ortsteil Blumenau
5. Verkehrssituation am Stich
6. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
7. Anfragen / Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Lindenhof
Mittwoch, 08.05.2019, 19:00 Uhr

Lanz-Kapelle Lindenhof
Meerfeldstraße 87, 68163 Mannheim

Tagesordnung:
1. Gemeinschaftliches Wohnprojekt Meerfeldstraße 70-72
2. Kinderbetreuungssituation Schulkinder
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
4. Anfragen / Verschiedenes

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

Natur der Stadt
Bundesgartenschauen heute betrei-
ben integrierte Stadt- und Regional-
entwicklung. Sie sind, alle zwei Jahre,
ein Experimentierfeld für die Neuge-
staltung grüner Freiräume und damit
eine Herausforderung und bieten
Chancen für die jeweilige Stadt. Die
Bundesgartenschau 2023 bildet dabei
einen bedeutenden Meilenstein hin
zur grünen Stadt, zur lebenswerten
Stadt und damit zu einer zukunftsge-
rechten Stadt. Sie steht damit weit
über eine Leistungsschau des Garten-
baus hinaus im Kontext einer nachhal-
tigen und modernen Stadtentwick-
lung. Der Vortrag, den Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz am Donnerstag,
9. Mai, ab 18 Uhr im Friedrich-Walter-
Saal des MARCHIVUM hält, zeigt die
Chancen und Perspektiven auf, die die
Bundesgartenschau 2023 eröffnet.

Olivia Ebert wird neue Kuratorin

Nach den erfolgreichen vergange-
nen Ausgaben des Theaterfestivals
Schwindelfrei unter der Leitung der
Kuratorin Sophia Stepf, wird die
siebte Ausgabe des Festivals von
der Kuratorin, Dramaturgin und
Theaterwissenschaftlerin Olivia
Ebert kuratiert.

Sie überzeugte in einem offenen
Bewerbungsverfahren. Das Festival
für die freien Darstellenden Künste
Mannheims und der Metropolregi-
on Rhein-Neckar fand 2009 zum
ersten Mal statt und wird alle zwei
Jahre vom Kulturamt der Stadt
Mannheim ausgerichtet. Das

nächste ist im Sommer 2020.
Olivia Ebert studierte Theater-

wissenschaft und Kunstgeschichte
in Frankfurt am Main und Aberyst-
wyth/Wales und arbeitet seit zehn
Jahren dramaturgisch und kurato-
risch im Kontext freier Darstellen-
der Künste. Die von ihr häufig in ge-
meinschaftlichen Prozessen entwi-
ckelten Formate zeichnen sich ei-
nerseits durch eine politische Per-
spektive auf zeitgenössisches
Kunstschaffen aus, andererseits
durch ein großes Interesse an ge-
sellschaftlicher oder städtischer
Verortung von Kunst.

Dramaturgin und Theaterwissenschaftlerin übernimmt Theaterfestival Schwindelfrei
Olivia Ebert: „Als Teil der freien

Szene Frankfurts und vor dem Hin-
tergrund meiner kuratorischen Pra-
xis schätze ich besonders die Aus-
richtung von Schwindelfrei als Pro-
duktionsfestival, das Räume für
künstlerische Versuchsanordnun-
gen öffnet, den Austausch zwi-
schen Künstlerinnen und Künstlern
stärkt sowie Verbindungen in die
Nachbarschaften sucht. Ich möch-
te gern gemeinsam mit den Ak-
teur*innen an der Stärkung der lo-
kalen Szene arbeiten und freue
mich auf neue Begegnungen und
Gespräche in Mannheim, Heidel-

berg und Ludwigshafen.“ „Wir freu-
en uns sehr über die Zusammenar-
beit mit Olivia Ebert! Durch ihre bis-
herigen kuratorischen Projekte und
ihre exzellenten Kenntnisse der
Szene der freien Darstellenden
Künste versprechen wir uns fri-
schen Wind für das Festival, neue
Möglichkeiten der Zusammenar-
beit und der Kommunikation mit
den freien Darstellenden Künsten
vor Ort und überregional“, so Sabi-
ne Schirra, Leiterin des Kulturamts.

„Mit dem Theaterfestival
Schwindelfrei ist es gelungen, ein
wichtiges Förderinstrument für die

Szene der freien Darstellenden
Künste in Mannheim zu etablieren.
Wir haben ein Festival kreiert, das
sowohl nach innen als auch nach
außen starke Wirkung zeigt. Nicht
zuletzt wurden durch innovative
partizipatorische Maßnahmen
neue Publikumskreise für die For-
menvielfalt der freien Darstellen-
den Künste begeistert“, erklärte
Kulturbürgermeister Michael
Grötsch. |ps

Weitere Informationen:

www.theaterfestival-schwindelfrei.de

Geltungsbereich der Verände-
rungssperre (ohne Maßstab)


